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Wir geben Menschen eine Zukunft –

seit mehr als 100 Jahren

Wie arbeitet die JaS?

Das Vertrauensverhältnis zwischen Schüler:in 
und JaS-Fachkraft entsteht durch die Beteiligung 
der Kinder/Jugendlichen an Entscheidungen/
Prozessen, die den Einzelfall betreffen. Dies, aber 
auch die Freiwilligkeit der Angebote sind Basis 
unserer pädagogischen Arbeit.

Als unsere obersten Ziele betrachten wir 
die Chancengleichheit sowie Integration 
von Schüler:innen, die Stärkung von 
Lebenskompetenzen und ein positives Schulklima.

Durch eine gelingende Kooperation von Schule, 
Familie und Jugendhilfe können wir gemeinsam 
stark sein. 

Wo fi ndet man uns?

Die JaS sitzt direkt in den Schulen und kann von 
Schüler:innen, Eltern und Lehrkräften zu den 
Bürozeiten aufgesucht, aber auch telefonisch 
und per E-Mail erreicht werden.

Kontaktinformationen 
können dem Beiblatt 
entnommen werden.

kjfmuenchenundfreising www.kjf-muenchen.de

Die KJF als Träger

Seit 1910 kümmert sich die Katholische Jugendfürsorge 
der Erzdiözese München und Freising e.V. (KJF) um 
Menschen, die Hilfe benötigen. In mehr als 85 stationären, 
teilstationären und ambulanten Einrichtungen mit 
pädagogischen und medizinischen Diensten beschäftigt die 
KJF etwa 2.500 Mitarbeiter:innen, die rund 13.000 Kindern, 
Jugendlichen und Erwachsenen in psychischen, physischen 
und sozialen Notlagen hilfreich zur Seite stehen. Als 
anerkannter Träger der Kinder-, Jugend-, Behinderten- und 
Gesundheitshilfe genießt die KJF hohes Ansehen. Damit ist 
die KJF einer der größten kirchlich-karitativen Fachverbände 
Bayerns. 

www.sbw-muenchen.de

SBW-Flexible Hilfen

Die SBW-Flexible Hilfen in München ist eine Einrichtung der 
Kinder- und Jugendhilfe mit verschiedenen Schwerpunkten. 
Im Fokus stehen Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene in 
besonderen oder schwierigen Lebenssituationen. Die 
Einrichtung bietet Ambulante Erziehungshilfen, stationäre 
Angebote, Schulbezogene Hilfen, Frühe Hilfen, Elterncafé, 
Mutter-Vater-Kind-Angebote und eine Erstaufnahmeeinrichtung.
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Was ist Jugendsozialarbeit  
an Schulen?

Die Jugendsozialarbeit an Schulen (JaS) ist ein 
präventives Beratungs- und Hilfsangebot am 
Lebens- und Lernort Schule (gemäß §13 SGB VIII). 
Die JaS-Fachkräfte unterstützen in schwierigen 
persönlichen, schulischen oder familiären 
Situationen und sind eine neutrale, vertrauliche 
Anlaufstelle für Schüler:innen, Eltern sowie 
Lehrkräfte.

Bei welchen Themen 
unterstützen wir?

Ausgrenzung, Mobbing, Lern- und 
Leistungsprobleme, Sorgen und Ängste, 
Konflikte/Streit, Gewalterfahrungen, 
Verhaltensauffälligkeiten, soziale und 
emotionale Förderung und andere Themen.

Was bieten wir an?

• Einzelfallhilfe durch Einzelgespräche für 
Schüler:innen

• Sozialpädagogische Gruppenarbeit für 
Schüler:innen

• Projektarbeit in Schulklassen 
• Elternarbeit 
• Beratungs- und Informationsgespräche für 

Lehrkräfte

Die JaS berät 
Schüler:innen, wenn ...

• es Konflikte mit Freund:innen und/oder 
Mitschüler:innen gibt.

• es in der Familie Probleme gibt.
• Schwierigkeiten in der Klasse bestehen.
• es zu Konflikten mit Lehrkräften kommt.

Die JaS berät 
Eltern, wenn ...

• deren Kinder Probleme in der Schule haben.
• es Konflikte in der Familie gibt.
• Fragen rund um die Erziehung bestehen.
• Infos zu weiteren Hilfsangeboten erwünscht sind.

Die JaS arbeitet bei Bedarf 
eng mit Lehrkräften 
zusammen, wenn ...

• es Fragen zum Umgang mit einzelnen 
Schüler:innen oder der Klasse gibt.

• es zu Konflikten mit Schüler:innen oder der 
Klasse kommt.

• Elterngespräche anstehen.


